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Agile Softwareentwicklung 

I Agile Methoden (Scrum, XP, Kanban) für Projektmanagement 

I Continouos Improvments 

I Code refactorings, pair programming 

I Versionsverwaltung 

I Testing Framework & Continouos Integration 

I Buildautomatisierung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
- Mit Liquibase wird:
- die Datenbank versioniert
- ein Tool für automatische Updates zur Verfügung gestellt
- Im Fehlerfall können Änderungen zurück genommen werden
   - für einige Aufgaben, wie etwa anlegen neuer Tabellen, geschieht dies automatisch
- Möglichkeit Datenbankänderungen automatisch zu dokumentieren
- Möglichkeit Unterschiede zwischen Datenbanken festzustellen
- Datenbankstände zu taggen (um später zu entsprechendem Stand zurück zu kehren)
- bietet umfangreiches XML-Schema, welches eine Autocompletion in der IDE ermöglicht
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Und für die Datenbank? 

I Keine Updateautomatisierung 

I Keine genaue Versionierung 

I Existiert meine Tabelle schon (IF EXISTS)? 

I Fehlende Trennung zwischen Daten und Schema 

I Datenverlust bei nachträglichen Änderungen  

Vorführender
Präsentationsnotizen
- Mit Liquibase wird:
- die Datenbank versioniert
- ein Tool für automatische Updates zur Verfügung gestellt
- Im Fehlerfall können Änderungen zurück genommen werden
   - für einige Aufgaben, wie etwa anlegen neuer Tabellen, geschieht dies automatisch
- Möglichkeit Datenbankänderungen automatisch zu dokumentieren
- Möglichkeit Unterschiede zwischen Datenbanken festzustellen
- Datenbankstände zu taggen (um später zu entsprechendem Stand zurück zu kehren)
- bietet umfangreiches XML-Schema, welches eine Autocompletion in der IDE ermöglicht
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Liquibase 

I Open Source (Apache 2.0) 

I Plattformunabhängig durch Java 

I XML zum beschreiben des Schemas 

I Datenbankunabhängig 

Vorführender
Präsentationsnotizen
- Schimpft sich LIQUIBASE
- Open Source Tool unter Apache 2 Lizenz
- Kann auf jedem System ausgeführt werden, da in Java geschrieben
- Datenbank wird in XML beschrieben, so können Änderungen auf einer Vielzahl von Datenbanksystemen augeführt werden
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Unterstützte Datenbanken 

Vorführender
Präsentationsnotizen
- Unterstützt:
   - SQLite�   - MySQL
   - Oracle
   - SAP Datenbanksystem
   - Microsoft SQL Server
   - viele weitere, aber damit will ich nicht weiter langweilen, theoretisch funktioniert Liquibase mit jeder Datenbank für die ein JDBC Treiber vorhanden ist
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Features 

I Datenbankversionierung 

I Updateautomatisierung 

I Rollbacks im Fehlerfall (teils automatisch) 

I Datenbankänderungsdokumentation 

I Unterschiede zwischen Datenbanken ermitteln 

I Taggen von Datenbanken 

I XML Schema für Autovervollständigung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
- Mit Liquibase wird:
- die Datenbank versioniert
- ein Tool für automatische Updates zur Verfügung gestellt
- Im Fehlerfall können Änderungen zurück genommen werden
   - für einige Aufgaben, wie etwa anlegen neuer Tabellen, geschieht dies automatisch
- Möglichkeit Datenbankänderungen automatisch zu dokumentieren
- Möglichkeit Unterschiede zwischen Datenbanken festzustellen
- Datenbankstände zu taggen (um später zu entsprechendem Stand zurück zu kehren)
- bietet umfangreiches XML-Schema, welches eine Autocompletion in der IDE ermöglicht
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Changelogs & Changesets 

I Jedes Skript ist ein <databaseChangeLog> 

I Ein Changelog kann beliebig viele <changeSet>‘s enthalten 

I Innerhalb des Changesets werden die Änderungen in XML 
abgebildet 

I Jedes Changeset muss eine eindeutige ID und einen Autor haben 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Innerhalb eines Files existiert ein/mehrere databasechangelogs
Jedes changelog enthält beliebig viele changesets
Im Changeset werden die Statements als abstrakte XML Definitionen geschrieben
Dadurch Datenbankunabhängigkeit
Changeset hat eindeutige ID (eindeutig innerhalb des Changelogs)
Autor muss angegeben werden
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<databaseChangeLog 
  xmlns="http://www.liquibase.org/xml/ns/dbchangelog" 
  xmlns:xsi="http://www.w3.org/2001/XMLSchema-instance" 
  xsi:schemaLocation="http://www.liquibase.org/xml/ns/dbchangelog 
         http://www.liquibase.org/xml/ns/dbchangelog/dbchangelog-2.0.xsd"> 
  
<changeSet id="1" author="bob@mayflower.de"> 
          <createTable tableName="department"> 
              <column name="id" type="int"> 
                   <constraints primaryKey="true" nullable="false"/> 
              </column> 
              <column name="name" type="varchar(50)"> 
                   <constraints nullable="false"/> 
              </column> 
             <column name="active" type="boolean"  
 defaultValueBoolean="true"/> 
         </createTable> 
    </changeSet> 
</databaseChangeLog> 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Changeset besitzt eine eindeutige ID (diese muss nicht numerisch sein)
Id muss nur innerhalb des Changelogs eindeutig sein
- Autor Angabe (bei uns schreiben wir als Autor immer die Email) 
- XML Tags zum Beschreiben der Änderung -> frech auf liquibase.org verweisen
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Datenbankversionierung - DATABASECHANGELOG 

I DATABASECHANGELOG speichert Metainformationen 

I Changesets werden bei Ausführung gehasht 

I Reihenfolge, Autor, Ausführungsdatum und Hash werden 
gespeichert 

I Finger weg von nachträglichen Änderungen am Changeset 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
- DATABASECHANGELOG Tabelle hält Informationen zu bereits ausgeführten Changesets vor
Alle Changesets werden in der Reihenfolge ausgeführt in der sie im entsprechenden Databasechangelog stehen
-  Bei der Ausführung wird eine Hashsumme über jeden Changeset gebildet 
Hashsumme, ID, Dateiname und Autor werden mit im DATABASECHANGELOG gespeichert
Hashsumme, Autor und Dateiname stellen sicher das Änderungen nur einmal angewendet werden
- Aufgrund der gespeicherten Hashsumme sollten bereits ausgeführte Changesets nicht verändert werden
-  Es gibt die Möglichkeit alle Hashsummen mit „clearCheckSums“ zu löschen
- Bei Fehlern sollte jedoch ein neues Changeset angelegt werden anstatt das bereits ausgeführte zu modifizieren
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Updateautomatisierung 

I Integration in bestehende Deploymentprozesse 

· Kommandozeile 

· Ant 

· Spring  

· Grails  

· Maven 

· Phing als Erweiterung (siehe: https://github.com/bitExpert/liquibase-phing) 

I Binary als JAR 

I Treiber nicht Inklusive 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ausführbar per Kommandozeile
Die meisten Buildtools haben entsprechende Task um Liquibase auszuführen
Für Phing steht eine Erweiterung zur Verfügung
Einige Befehle sind nur per Kommandozeile ausführbar (Beispielsweise dbDoc)
Wird als JAR Binary ausgeliefert welches einfach nur ausgeführt werden muss
Die JDBC Treiber für die einzelnen Datenbanksysteme sind nicht mit dabei
Der Pfad zum Treiber wird als entsprechender Parameter mit übergeben beim Aufruf

https://github.com/bitExpert/liquibase-phing�
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java -jar liquibase.jar  
    --driver=com.mysql.jdbc.Driver \  
    --classpath=databasedriver/mysql-connector-java-5.1.17-bin.jar \  
    --changeLogFile=../data/sql/changelog.xml \  
    --url="jdbc:mysql://127.0.0.1:<MysqlPort>/<DB Name>" \  
    --username=<UserName> \  
    --password=<Password> \  
    update 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Pflichtangaben
Verwendeter JDBC Treiber
Pfad zum Treiber Binary
JDBC URL für die Datenbank 
Datenbanksystem
Server IP
Server Port
Datenbankname
Username
Passwort
Kommando (migrate für ein automatisches Update)
Bei automatischen update werden alle Changesets aus changelog.xml ausgeführt
Oft benötigt:
Pfad zum Changelog
 LIVEDEMO
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Rollback im Fehlerfall – Automatismen 

I Automatischer Rollback für Anlegen und Umbennen 

· Create Table | View | Sequence | Index 

· Rename Table | View | Column 

· Add Lookup Table | Constraint | Column | Key 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was passiert wenn doch etwas schief geht beim Updaten?
Liquibase erkennt aufgetretene Fehler und kann entsprechend ein Rollback ausführen (dies geschieht während des Ausführens der Changesets)
Bei Änderungen die etwas umbennen oder neu anlegen gibt es automatische Rollbackroutinen
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<changeSet author="alberto.assmann@mayflower.de" id="1"> 
    <dropTable tableName="i18n" /> 
    <rollback> 
        <dropForeignKeyConstraint 
      constraintName="fk_id_language" 
       baseTableName="i18n_languages"/> 
<dropTable tableName=“i18n“ /> 
    </rollback> 
</changeSet> 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Manueller Rollback 
Statements innerhalb des Rollbacktags werden ausgeführt im Fehlerfall
Innerhalb des Rollbacktags kann Plain SQL verwendet werden
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Rollback im Fehlerfall – von Hand 

I Manueller Rollback 

· rollback <tag> zu Datenbank Tag 

· rollbackCount <x> x Changesets rückwärts 

· RollbackToDate <date> zu Datum  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was passiert wenn doch etwas schief geht beim Updaten?
Liquibase erkennt aufgetretene Fehler und kann entsprechend ein Rollback ausführen (dies geschieht während des Ausführens der Changesets)
Bei Änderungen die etwas umbennen oder neu anlegen gibt es automatische Rollbackroutinen
Für alles andere können pro Changeset entsprechende Rollbackschritte angegeben werden
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Änderungsdokumentation 

I Nur per Kommandozeile möglich 

I Ausgabe an Java-Doc angelehnt 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
-   Kann aus den Changesets eine Dokumentation der Änderungen generieren
Aktuell nur per Kommanozeile möglich
An Java Doc angelehnt (oder PHP Doc)
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Unterschiede zwischen Datenbanken 

I diff – Änderungen zwischen zwei Datenbanken anzeigen 

I diffChangeLog – Changelogs aus Änderungen generieren 

I Nicht beachtet werden: 

· Stored Procedures 
· Check Constraints 
· Triggern 
· Functions 

Vorführender
Präsentationsnotizen
- DATABASECHANGELOG Tabelle hält Informationen zu bereits ausgeführten Changesets vor
- Alle Changesets werden in der Reihenfolge ausgeführt in der sie im entsprechenden Databasechangelog stehen
- Databasechangelog enthält beliebig viele Changesets
-  Bei der Ausführung wird eine Hashsumme über jeden Changeset gebildet 
- Hashsumme, ID und Autor werden mit im DATABASECHANGELOG gespeichert
- Aufgrund der gespeicherten Hashsumme sollten bereits ausgeführte Changesets nicht verändert werden
-  Es gibt die Möglichkeit alle Hashsummen mit „clearCheckSums“ zu löschen
- Bei Fehlern sollte jedoch ein neues Changeset angelegt werden anstatt das bereits ausgeführte zu modifizieren
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java -jar liquibase.jar  
    [...] 
    --changeLogFile=../data/sql/generatedChangelog.xml  
    diffChangeLog  
    --referenceUrl=<JDBC URL>  
    --referenceUsername=<BENUTZER NAME>  
    --referencePassword=<PASSWORT> 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit diffChangeLog können alle Unterschiede direkt in Changesets gegossen werden
Die Daten werden dabei in das angegebene Changelogfile geschrieben
Wenn es nicht existiert wird es angelegt
Wenn bereits etwas im angegeben Changelogfile steht wird angehängt
Es gibt zudem die Möglichkeit einen referenceDrive anzugeben, zum Beispiel wenn Unterschiede zwischen einer Oracle und einer MySQL Datenbank festgestellt werden sollen
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 <changeSet author="albertoassmann (generated)" id="1318153136559-1"> 
        <createTable tableName="i18n"> 
            <column autoIncrement="true" name="id" type="BIGINT"> 
                <constraints nullable="false" primaryKey="true"/> 
            </column> 
            <column name="token" type="VARCHAR(255)"> 
                <constraints nullable="false"/> 
            </column> 
            <column name="default" type="TEXT"> 
                <constraints nullable="false"/> 
            </column> 
        </createTable> 
    </changeSet> 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ergebnis eines Diff mit generiertem Changelog
Autor wird anhand des ausführenden Benutzers generiert
ID ist ein Timestamp mit einem numerischen Index am Ende
Es werden keine Rollbacks mit generiert
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<changeSet id="1" author="alberto.assman@mayflower.de"> 
    <preConditions onFail=“CONTINUE"> 
        <sqlCheck expectedResult="0"> 
            select count(*) from i18n where token = "hello" 
        </sqlCheck> 
    </preConditions> 
    <insert tableName="i18n"> 
        <column name="token" value="hello"/> 
        <column name="default" value="Hello World!"/> 
    </insert> 
</changeSet> 

Vorführender
Präsentationsnotizen
PreConditions
Changeset wird nur ausgeführt wenn die Bedingung zutrifft
Innerhalb der PreConditio kann angegeben werden wir reagiert werden soll 
HALT -> Stoppen von Liquibase
CONTINUE -> überspringen (Changeset wird beim nächsten Update erneut ausgeführt)
MARK_RAN -> überspringen (Changeset wird nicht erneut ausgeführt)
WARN -> Meldung wird ausgegeben, Changesets wird normal ausgeführt
PreConditions können auch innerhalb von Changelogs stehen, dann gelten sie für das ganze Changelog
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Bedingungen behandeln 

I HALT, stoppen von Liquibase 

I CONTINUE, beim nächsten mal ausführen 

I MARK_RAN, Überspringen 

I WARN, Warnung ausgeben und ausführen 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie bei jedem neuem Tool ist Liquibase in einem Team mit Lernaufwand verbunden, welcher sich jedoch Erfahrungsgemäß in Grenzen hält
Einer pro Team sollte sich wirklich gut mit Liquibase auskennen und als Ansprechpartner zur Verfügung stehen -> damit hält sich lange Fehlersuche in Grenzen
Wenn schon DB besteht, dann können aus dieser mit generateChangelog entsprechende Changesets generiert werden (keine Daten !!!)
Immer erst lokal testen, meist sind es nur Schreibfehler die bei einem Test schon aufgefallen wären
Wenn die Fehlermeldungen nicht aussagekräftig genug sind logLevel erhöhen (zum Beispiel auf Debug)
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<changeSet id=“1" author=“alberto.assmann@mayflower.de" context="test"> 
[...]  
</changeSet> 
 
 
java -jar liquibase.jar  
    [...] 
    --contexts=„test“  
   update 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Möglichkeit Changesets nur auszuführen wenn im entsprechenden Kontext
Kontext wird beim Aufruf per –context gesetzt
Sinnvoll zum Beispiel wenn man über Liquibase auch Testszenarien abbildet
Mehrere Kontexts können als Kommaseparierte Liste angegeben werden
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Erfahrungswerte – First Steps 

I Anfänglicher Lernaufwand 

I Ein Experte im Team  

I  generateChangeLog für bestehende Datenbanken 

I Immer erst lokal testen 

I --logLevel=debug 

 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie bei jedem neuem Tool ist Liquibase in einem Team mit Lernaufwand verbunden, welcher sich jedoch Erfahrungsgemäß in Grenzen hält
Einer pro Team sollte sich wirklich gut mit Liquibase auskennen und als Ansprechpartner zur Verfügung stehen -> damit hält sich lange Fehlersuche in Grenzen
Wenn schon DB besteht, dann können aus dieser mit generateChangelog entsprechende Changesets generiert werden (keine Daten !!!)
Immer erst lokal testen, meist sind es nur Schreibfehler die bei einem Test schon aufgefallen wären
Wenn die Fehlermeldungen nicht aussagekräftig genug sind logLevel erhöhen (zum Beispiel auf Debug)
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Erfahrungswerte – Datenmigration 

I Als PHP Skript 

I Ausführung durch executeCommand  

I Skripts haben Rollbackoption 

I Abhängigkeiten zu eigenen Backends/Entities/Models sind zu 
vermeiden  

 

 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Datenmigration wird über PHP Skripte ausgeführt, diese können zum Beispiel auf Backend/Entities zugreifen (komfortabler)
Wo es geht Abhängigkeiten zu Codeversionen vermeiden
Wenn Migrationsskripte Stand X vom Backend voraussetzten, Backend hat aber bereits Stand Y wird es kompliziert
Zum ausführen wird innerhalb eines Changesets per executeCommand PHP aufgerufen und der Pfad zum Migrationsskript übergeben





 Mayflower GmbH   I   24 

Erfahrungswerte – Einsatz im Team 

I Unterteilung in einzelne Dateien 

I Hauptdatei inkludiert die einzelnen Dateien 

I Dateien werden erst nach abgeschlossener Entwicklung inkludiert 
(keine vorzeitigen Updates) 

I Kein reines SQL mehr (auch wenn dies ausführbar ist) 

I Bugfixes nicht mehr an Dateien die bereits inkludiert wurden 

 

 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir haben pro Sprint eine eigene XML Datei
Zudem gibt es ein update.xml File welches die anderen inkludiert (include für einzelne Files, includeAll für ganze Verzeichnisse)
Metadatei ist für Produktiv und Dev unterschiedlich (Produktiv enthält nur abgeschlossene Sprints, Dev enthält auch Files an denen entwickelt wird)
VORTEIL: es muss nur eine Datei ausgeführt werden = weniger Fehler
KEIN PLAIN SQL mehr (Datenbankunabhängigkeit, weniger Rollbacks die geschrieben werden müssen)
Dateien die bereits freigegeben wurden dürfen nicht mehr geändert werden, Bugfixes werden als separate Changesets gehandelt
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Kontakt 

  

Alberto Assmann 

alberto.assmann@mayflower.de 

+49 931 35965 1164 

 

Mayflower GmbH 

Gneisenaustr. 10/11 

97074 Würzburg 



© 2010 Mayflower GmbH 

 
 
  
 
 
 

webinar@mayflower.de 
http://is.gd/webinar_liquibase 
 
 
Folgetermin:   Februar 2012 
 
 

Haben Sie noch Fragen? 
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